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Liebe Leserin, lieber Leser

Nicht lernen geht nicht: Menschen lernen dauernd 
und überall. Ein grosser Teil des Lernens geschieht 
unbewusst und ausserhalb von schulischem oder 
betrieblichem Unterricht. 

Einige Lernmethoden übernehmen wir aus der 
schulischen Praxis, andere etablieren sich im  
Laufe der Zeit durch Versuch und Irrtum. Noch 
nie war die Vielfalt an (Lern-)Inhalten und deren  
Verfügbarkeit so gross wie heute – Internet und 
Flatrates sei Dank. 

Das selbstorganisierte Lernen spielt aber auch  
im schulischen Unterricht eine grosse Rolle. Es 
entscheidet massgeblich über den Lernerfolg. Und 
es liegt fast gänzlich in der Eigenverantwortung 
des Kursteilnehmenden.  

Mit geeigneten Rahmenbedingungen können  
wir als Bildungsanbieter auch das selbstorganisier-
te Lernen unterstützen. Digitale Lernplattformen 
über nehmen dabei einen wichtigen Part. Sie 
 ermöglichen den Studierenden nicht nur den orts- 
und zeitunabhängigen Zugriff auf Lehrmittel,  
sondern auch den Austausch mit anderen Studie-
renden und mit Dozierenden, das Nutzen von 
Lern-Apps und das digitale Wissensmanagement 
ihrer Lerninhalte und Notizen. 

Suchen Sie sich im kommenden Schuljahr eine 
neue Herausforderung aus unserer umfassenden 
Palette an Kursangeboten in den Bereichen  
Wirtschaft, Informatik, Sprachen und Persön- 
lichkeit. Lassen Sie sich einen individuellen  
Firmenkurs offerieren. Gerne beraten wir Sie  
bei der Wahl des geeigneten Angebots. 

Weiterkommen – jetzt! 

Wir freuen uns auf Sie.

 
Herzlichst, Roger Peter

Roger Peter

Leiter Weiterbildung  

und Prorektor am  

Bildungszentrum für Wirtschaft 

Weinfelden (BZWW)

Lernen, Eigenverantwortung übernehmen, 
weiterkommen. 

WEITERKOMMEN AM BZWW

96 % aller Teilnehmenden 
sind mit dem Unterricht 
am BZWW sehr zufrieden.

1  STEFAN HÄSELI Führen von Teams und Gruppen (2225) 
heisst das erfolgreiche Seminar von Stefan Häseli, Gewinner des 
Internationalen Trainingspreises in Gold, Buchautor, Coach und 
Keynote-Speaker. – Konzipiert für Team- und Gruppenleitende 

behandelt es insbesondere die zielführende Kommunikation mit den Mitarbei-
tenden, das Gestalten von Führungsgesprächen und den Umgang mit ver-
schiedenen alltäglichen Gesprächssituationen.

2  SANDRA MEYER Achtsamkeit: (Ressourcen-)bewusster leben 
und entscheiden (2122)  Privatleben und Arbeitswelt sind ange-
füllt mit einer Vielzahl ständig wechselnder Herausforderungen. 
Schneller, besser, leistungsfähiger. Wir planen, was kommt, ana-

lysieren, was war und das ununterbrochen. Nur der geringste Teil unserer 
Aufmerksamkeit ist jeweils da, wo wir gerade sind, obwohl unser Leben im 
Moment stattfindet und nicht gestern oder morgen. 
Achtsamkeit ist eine wissenschaftlich fundierte Methode, die unsere auto-
matisch ablaufenden Verhaltensmuster beleuchtet und gleichzeitig Entspan-
nung schafft. 
 

3  DR. MARK. ALDER Vom Blatt bis zur Bühne – Rhetorik im 
Berufsalltag (2232) Der mehrfache Schweizer- und Europameis-
ter in Rhetorik weiss definitiv, wovon er spricht: Dr. Mark. Alder, 
unter anderem auch noch Dozent für Recht und Strafrecht, ver-

mittelt, wie man die richtigen Worte findet und die anderen weglässt. Die Ver-
packung heisst Rhetorik und um die alte und bewährte Kunst des Redens, 
angepasst an unsere digitale Welt, geht es in diesem Seminar. 

«Seminare in der Bildungslounge: 
Qualifizierte Weiterbildung wird  
auf allen Stufen immer wichtiger.»

 
4  NINO GIURALAROCCA Das Vorstellungsgespräch – Wie  

man die letzte Hürde erfolgreich überwindet (Kurs 2217) Wer in 
einem  Bewerbungsverfahren in die engere Auswahl kommt,  steht 
vor der grössten Herausforderung: im mündlichen Gespräch zu 

überzeugen. Für viele ein Szenario, das ihnen Bauchweh bereitet. Vorstellungs-
gespräche – ob für einen Traumjob, ein politisches Amt, die Übernahme einer 
Funktion – verlieren mit guter Vorbereitung und geeignetem Training ihren 
Schrecken. Wie das geht, vermittelt unser kompaktes Seminar an zwei Abenden 
oder Vormittagen.

SEMINARE IN DER BILDUNGSLOUNGE 
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Massnahmen hinaus. Natürlich wird es ohne Basiswissen schwie-
rig. Für einen ersten Überblick muss man aber nicht zwingend in 
die Tiefe gehen. Für sehr spezifische und komplexe Themen wen-
det man sich mit Vorteil an Fachleute. Wichtig ist, dass alle Mit-
arbeitenden und das gesamte Management eines KMU hinter den 
Konzepten und Massnahmen stehen. 

Was für eine Herangehensweise empfiehlst du Unternehmen? 
Sich ohne Vorbehalte und Ängste informieren und zuerst kleine 
Schritte umsetzen, um die Möglichkeiten und Vorteile der Digi-
talisierung in einem bestimmten Bereich selber erleben zu kön-
nen. Die Mitarbeitenden müssen entsprechend geschult werden. 
Es geht nicht darum, analoge Prozesse einfach digital nachzubil-
den. Die Digitalisierung ermöglicht es, Prozesse komplett neu zu 
gestalten. Damit funktionieren sie auch nicht mehr wie vorher. 
Arbeitsschritte fallen weg, neue kommen hinzu. Was jahrelang 
richtig war, passt nicht mehr. Das bedeutet für alle Beteiligten: 
Offenheit und Neugierde sind enorm wichtig, will man alle Vorteile 
der Digitalisierung nutzen. 

Das BZWW durfte für das ITS und das Thurgauer Technologieforum 
mehrere Workshops zum Thema «Microsoft 365 – das unterschätzte 
Tool für die digitale Zusammenarbeit im KMU» durchführen. Wie 
waren die Feedbacks/Reaktionen der Teilnehmenden?
Die Idee der Workshops war, den «einfachen ersten Schritt zu tun».
Den Teilnehmenden wurde aufgezeigt, dass bereits mit den «Bord-
mitteln» einer Standardsoftware wie Microsoft 365 sehr effizient
und vielfältig digital im Team gearbeitet werden kann. Die drei Ver-
anstaltungen waren sofort ausgebucht und die Feedbacks durch-
wegs sehr positiv. Das liegt nicht zuletzt daran, dass der Praxisbe-
zug sehr hoch war und es der Referent wirklich gut verstanden hat, 
die Inhalte greifbar und sehr alltagsnah darzustellen. An verschie-
denen Beispielen aus dem Berufsalltag haben die Teilnehmenden 
die Vorteile der digitalen Tools erfahren können.

Interview mit Marco Jaggi, Geschäftsführer Industrie-  
und Technozentrum Schaffhausen 

Marco, du bist Geschäftsführer des ITS (Industrie- und Techno-
zentrum Schaffhausen) und für das Thurgauer Technologieforum 
im Bereich Innovationsveranstaltungen tätig. Was verfolgen die  
Institutionen für Ziele? 
Beide Institutionen sind in ihren Kantonen neutrale Anlaufstellen   
für Innovations- und Technologiefragen. Das Hauptziel ist es, 
 Unternehmen innovativer und wettbewerbsfähiger zu machen. Wir  
konzentrieren uns auf vier kostenlose Angebots-Schwerpunkte:
• Kontakte vermitteln und vernetzen.  
• Informieren über aktuelle Themen und Trends.  
• Vermitteln von Tools und Methoden.  
• Unterstützung und Förderung von Projekten. 

Was spielt die digitale Transformation für eine Rolle, wenn es  
um Innovationen geht? 
Die Digitalisierung ist omnipräsent, sei es im Bereich der Produk-
te- und Serviceentwicklung oder im Zusammenhang mit Organi-
sationsentwicklung und Prozessen. Für die Wettbewerbsfähigkeit 
der KMU sind Optimierungen von Prozessen mit digitaler Unter-
stützung unumgänglich. Das gilt für Produktion, Kollaboration, 
Kommunikation und Wissensmanagement. Die Herangehensweise 
und der Entwicklungsstand der Unternehmen ist aber sehr unter-
schiedlich.  

Worin sieht du die grössten Herausforderungen, die es für KMU 
und Institutionen in Bezug auf die Digitalisierung zu meistern gilt?  
Es beginnt bei der Wahrnehmung des Themas. Es ist vielen KMU 
nicht völlig klar, ob und wann sie reagieren sollen, welche Arbeiten 
in Angriff genommen werden müssen, mit welchem zeitlichen und 
finanziellen Aufwand einzelne Schritte verbunden sind. Manche 
sehen einen riesigen Berg vor sich und zögern das Umsetzen erster 

NACHGEFRAGT

Digitalisierung verlangt Offenheit für Neues

Marco Jaggi, Geschäftsführer Industrie- und Technozentrum Schaffhausen
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In einen Bürojob einsteigen, sich  
auf die Berufsmaturität vorbereiten,  
im Marketing oder HR Fuss fassen: 
Das ist alles möglich. Und noch  
viel mehr. 

KURSE UND LEHRGÄNGE

Wirtschaftsschule

Beruflich weiterkommen, Chancen verbessern.

Mit der Digitalisierung verändern sich viele Berufe. Umso wich  -
tiger ist es, am Ball zu bleiben und sich zu spezialisieren. Die  
Wirtschaftsschule macht fit für den nächsten (Karriere-)Schritt.  

Herausgepickt 

Technische Kauffrau/Technischer Kauf-
mann mit eidg. Fachausweis (Kurs 1550)  

Der eidgenössisch anerkannte Leistungs-
ausweis ist beliebter denn je. Kein Wunder:  
Technische Kaufleute sind im mittleren Kader 

– insbesondere auch in industriellen Betrieben – gefragte Fachper-
sonen. Supply Chain Management/Marketing und Verkauf/
Personal management/Finanzwirtschaft/Unternehmensführung/
Recht und Volkswirtschaft/Problemlösungs- und Entscheidungs-
technik/Präsentation und Kommunikation: Ein Querschnitt durch 
die wichtigsten Handlungsfelder zeigt, wie breit aufgestellt die Ab-
solventinnen und Absolventen nach Abschluss der zweijährigen 
berufsbegleitenden Weiterbildung sind. 

In unserem seit Jahren sehr erfolgreichen Lehrgang werden die 
Teilnehmenden nicht nur auf die eidg. Prüfung vorbereitet. Mit 
dem Höheren Wirtschaftsdiplom (HWD) kann bereits während 
des Lehrgangs ein Zwischenziel erreicht werden. 2022 nehmen 
die Teilnehmenden ihren Laptop in den Unterricht mit. Sie erwer-
ben zusätzlich zu den gegebenen Lerninhalten umfassende digitale 
Kompetenzen.

Die folgende Kursübersicht ist nicht abschliessend.  

Weitere und aktualisierte Termine unter weiterkommen.ch.

L: Lektionen, T: Tag, A: Abend, V: Vormittag, N: Nachmittag, S: Semester

 zusätzliche Kurstermine unter weiterkommen.ch   Lehrgang

 auch Kurse am Vor-/Nachmittag im Angebot  auch Abendkurse im Angebot 

Vorbereitung LAP und BMP
1001 Vorbereitungskurs LAP (QV) B-Profil  

4T, 08:00–16:45 Uhr

1002 Vorbereitungskurs LAP (QV) E + M-Profil  
4T, 08:00–16:45 Uhr

1003 Vorbereitungskurs BMP – Finanz- und Rechnungswesen 
4T, 08:00–16:45 Uhr

 
Vorbereitung Aufnahmeprüfung Berufsmaturität (BM)
1010C Mathematik Aufnahmeprüfung BM2  

30L, 25.10.22 bis 07.03.23 , 17:30–19:05 Uhr 
1010D Mathematik Aufnahmeprüfung BM2  

30L, 25.10.22 bis 07.03.23 , 19:10–20:45 Uhr 

1010E Mathematik Aufnahmeprüfung BM2  
30L, 26.10.22 bis 08.03.23 , 15:50–17:25 Uhr

1010F Mathematik Aufnahmeprüfung BM2  
30L, 26.10.22 bis 08.03.23 , 17:30–19:05 Uhr 

1010G Mathematik Aufnahmeprüfung BM2  
30L, 27.10.22 bis 09.03.23 , 17:30–19:05 Uhr 

1010i Mathematik Aufnahmeprüfung BM2  
30L, 29.10.22 bis 04.03.23 , 08:30–10:00 Uhr

1011i Mathematik Aufnahmeprüfung BM – Semesterkurs 
46L, 22.08.22 bis 06.03.23, 18:20–19:50 Uhr

1015e Deutsch Aufnahmeprüfung BM2 
30L, 26.10.22 bis 08.03.23, 17:30–19:05 Uhr

1015f Deutsch Aufnahmeprüfung BM2 
30L, 26.10.22 bis 08.03.23, 19:10–20:45 Uhr

 
Vorbereitung Berufsmaturität (BM)  
1025D Intensivkurs BM-Start Mathematik  

15L, 08.08.22 bis 12.08.22, 10:15–12:40 Uhr 

1025E Intensivkurs BM-Start Mathematik  
15L, 08.08.22 bis 12.08.22, 13:10–15:35 Uhr 

 
Rechnungswesen
1201L Rechnungswesen 1  

20L, 18.08.22 bis 15.09.22 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller

1201M Rechnungswesen 1  
20L, 16.01.23 bis 20.02.23 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller

1202K Rechnungswesen 2  
20L, 22.08.22 bis 19.09.22 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller

1202L Rechnungswesen 2  
20L, 22.09.22 bis 10.11.22 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller

1202M Rechnungswesen 2  
20L, 06.03.23 bis 24.04.23 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller

1203F Rechnungswesen 3  
20L, 26.09.22 bis 14.11.22 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller
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KURSE UND LEHRGÄNGE

1203G Rechnungswesen 3  
20L, 17.11.22 bis 15.12.22 , 18:20–21:35 Uhr, Peter Markstaller

1210S ABACUS Finanzbuchhaltung Basiskurs  
20L, 22.09.22 bis 10.11.22 , 13:30–16:45 Uhr, Peter Markstaller

1231N Sachbearbeiter/in Rechnungswesen edupool.ch  
250L , 12.01.23 bis 28.03.24, 18:00–21:15 Uhr

 
Handelsschule  
1301P Tageshandelsschule edupool.ch  

2S , 15.08.22 bis 19.06.23, 07:35–16:35 Uhr, Claudia Engeler

1302q Abendhandelsschule edupool.ch  
2S , 16.08.22 bis 22.06.23, 17:30–21:35 Uhr, Claudia Engeler

1301R Tageshandelsschule edupool.ch  
2S , 09.10.23 bis 22.01.24, 10:15–18:15 Uhr, Daniela Lüchinger

 
Organisation/QM/Projekte/Logistik 
1405E Projektmanagement Grundlagen – Projekte richtig  

aufgleisen (Modul 1 IPMA)  
24L, 22.08.22 bis 12.09.22, 13:00–18:00 Uhr, Judith Riehmann

1410A Projektmanagement Vertiefung (Modul 2 IPMA)  
36L, 24.10.22 bis 28.11.22, 13:00–18:00 Uhr, Judith Riehmann

1415A Projektmanagement Prüfungsvorbereitung IPMA Zertifikat 
(Modul 3 IPMA) online  
16L, 10.02.23 bis 03.03.23, 15:00–18:15 Uhr, Judith Riehmann

 
Management/HRM 
1550o Technische Kauffrau / Technischer Kaufmann  

mit eidg. Fachausweis  
4S , 25.10.22 bis 05.10.24, 18:20–21:35 Uhr, Judith Riehmann

1560Z Sachbearbeiter/in Personalwesen edupool.ch  
2S , 23.08.22 bis 13.05.23, 18:20–21:35 Uhr, André Poltera

1560A Sachbearbeiter/in Personalwesen edupool.ch  
1S , 04.11.22 bis 13.05.23, 08:30–16:00 Uhr, André Poltera

1560B Sachbearbeiter/in Personalwesen edupool.ch  
2S , 12.01.23 bis 25.11.23, 18:20–21:35 Uhr, André Poltera

1565L HR-Fachfrau/Fachmann mit eidg. Fachausweis  
3S , 21.04.23 bis 25.10.24, 18:00–21:15 Uhr, André Poltera

1570M Kursleiter/in mit SVEB-Zertifikat  
1S , 04.11.22 bis 10.03.23, 08:30–17:00 Uhr

1575o Sachbearbeiter/in Sozialversicherungen edupool.ch 
2S , 07.09.22 bis 19.04.23, 17:45–21:00 Uhr, Manuel Schwager

1580B Zertifikat «Ressourcenorientiertes Coaching›› (Baustein 1) 
1S , 09.09.22 bis 14.01.23, 08:30–17:00 Uhr

1585A SVEB-Zertifikat Praxisausbilder/in  
1S , 08.02.23 bis 05.07.23, 08:30–17:00 Uhr

1590A Payroll Experte/Expertin edupool.ch  
80L , 28.10.22 bis 27.02.23, 14:00–19:00 Uhr, André Poltera

1634N Social Media Kanäle erfolgreich nutzen  
9L, 27.10.22 bis 10.11.22 , 17:30–20:00 Uhr, Cristina Roduner

1634o Social Media Kanäle erfolgreich nutzen  
9L, 21.02.23 bis 07.03.23 , 17:30–20:00 Uhr, Cristina Roduner

1635M Sachbearbeiter/in mit Marketing- und Verkaufsdiplom  
edupool.ch  
1S , 13.03.23 bis 01.11.23, 18:20–21:35 Uhr, Ivo Ledergerber

1640o Marketingfachleute mit eidg. Fachausweis 
2S , März 2023 bis Mai 2024, 18:20–21:35 Uhr, Ivo Ledergerber

1645o Verkaufsfachleute mit eidg. Fachausweis 
2S , März 2023 bis Mai 2024, 18:20–21:35 Uhr, Ivo Ledergerber

 
Öffentliche Verwaltung 

1801N Fachperson Steuern – mit Vertiefung Gemeindesteueramt 
1S , 26.10.22 bis 12.04.23, 08:15–16:00 Uhr, Andreas Bischofberger

1802L Fachperson Bau- und Planungswesen  
1S , 08.02.23 bis 28.06.23, 17:00–20:30 Uhr, Andreas Schlatter

1803N Fachperson im gesetzlichen Sozialbereich  
1S , 09.09.22 bis 24.03.23, 08:30–16:30 Uhr, Astrid Strohmeier

1804o Fachperson Rechnungswesen in öffentlichen  
Verwaltungen  
1S , 22.08.22 bis 12.12.22, 13:15–18:15 Uhr, Erwin Wagner

1806J Fachperson Einwohnerdienste  
1S , 26.10.22 bis 24.05.23, 13:00–20:25 Uhr, Rahel Morgenegg

1810H Verwaltungsökonom/in Thurgau  
3S , 28.10.22 bis 04.05.24, 07:45–15:45 Uhr, René Walther

1821N Vertiefungsmodul Gemeindesteueramt Fachperson  
Steuern  
1S , 22.02.23 bis 12.04.23, 08:15–16:00 Uhr, Andreas Bischofberger

1823N Vertiefung Sozialhilfe Fachperson im gesetzlichen  
Sozialbereich  
1S , 09.12.22 bis 24.03.23, 08:30–16:30 Uhr, Astrid Strohmeier

1824N Vertiefung KES-Recht Fachperson im gesetzlichen  
Sozialbereich  
1S , 09.12.22 bis 24.03.23, 08:30–16:30 Uhr, Astrid Strohmeier

1833B Alimentenbevorschussung und Inkasso  
9L, Herbst 2022, 08:30–17:00 Uhr, Angie Weber

1834B Einführungskurs Behördenmitglieder sowie Leitende  
von Sozialämtern  
18L, 08.11.22 bis 15.11.22, 08:30–17:00 Uhr, A. Strohmeier/E. Prassl

1835C News-Kurs – Sozialhilferecht/Sozialversicherungsrecht/
KES-Recht  
4L, 23.08.22, 13:30–17:00 Uhr, RGB Consulting

1835D News-Kurs – Sozialhilferecht/Sozialversicherungsrecht/
KES-Recht  
4L, 09.05.23, 13:30–17:00 Uhr, RGB Consulting

1836B Sozialversicherungsrecht Grundkurs  
27L, 22.08.22 bis 29.08.22, 08:30–17:00 Uhr, Gertrud E. Bollier

1838B Rechnungsrevision – kompetent und transparent  
9L, 19.08.22, 08:00–17:00 Uhr, Andreas Mettler

1839B Grundzüge des öffentlichen Beschaffungswesen  
5L, 15.09.22 , 08:30–12:00 Uhr, Stefan Brühwiler

1841B Umgang mit aggressiver Kundschaft und Gewaltprävention 
9L, 20.09.22 , 08:30–17:00 Uhr, Rita Dünki-Arnold

1842B Culture Check – Wissen über Kulturen aufbauen  
18L, 27.10.22 bis 28.10.22 , 08:30–17:00 Uhr, Rahel Siegenthaler

 

 

Höhere Fachschule für Wirtschaft 

1850o Höhere Fachschule für Wirtschaft  
  6S , 25.10.22 bis 30.09.25, 13:45–20:45 Uhr, Christian Jordi

Höhere Fachschule  
für Wirtschaft (HFW)
Lehrgangsstart 25.10.22, weiterkommen.ch/hfw

Infoveranstaltungen der Wirtschaftsschule

Donnerstag, 18.08.22
Höhere Fachschule für Wirtschaft, 19.00 Uhr

Dienstag, 23.08.22
Infoveranstaltung Lernwerkstatt Olten, 19.00 Uhr 
Kursleiter/in mit SVEB, Praxisausbilderin Coaching

Mittwoch, 24.08.22
Infoveranstaltung Lehrgänge Wirtschaft, 18.30 Uhr

Mittwoch, 16.11.22
Infoveranstaltung Lehrgänge Wirtschaft, 18.30 Uhr

Mittwoch, 11.01.23
Infoveranstaltung Lehrgänge Wirtschaft, 18.30 Uhr

Mittwoch, 19.04.23
Infoveranstaltung Lehrgänge Wirtschaft, 18.30 Uhr

Mittwoch, 21.06.23
Infoveranstaltung Lehrgänge Wirtschaft, 18.30 Uhr
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LERNINHALTE
Im 1. Semester lernen die Teilnehmenden 
die Instrumente des Marketing-Mix im 
Detail kennen: 

• Marketing-Konzept
• Marktforschung
• Statistik
• Verkaufsplanung
• Integrierte Kommunikation
• Rechnungswesen
• Distribution

Die weiteren Lerninhalte sind abhängig 
von der gewählten Vertiefungsrichtung 
im 2. Semester.  

Lehrgänge 1640 und 1645, nächste Startdaten: im März 2023,  
jeweils am Dienstag und Donnerstag von 18.20–21.35 Uhr  
und an einzelnen Samstagen – mehr unter weiterkommen.ch

Marketing- und Verkaufsfachleute 
LEHRGANG MIT EIDG. FACHAUSWEIS 

IM FOKUS

KLEINE KLASSEN UND 
BLENDED LEARNING

Die Teilnehmenden kommen aus den Bereichen 
Marketing, Kommunikation und Verkauf. Sie  

arbeiten dort in Marketingfunktionen, im Innen- 
und Aussendienst, im Detailhandel,  

im Kundendienst oder als Marketing- und  
Verkaufsassistenz. Die kleinen Klassen bieten 
einen idealen Rahmen für intensives Lernen. 

Der Lehrgang wird künftig vermehrt  
auf Blended Learning setzen – und damit eine 

Kombination aus präsenzorientiertem und  
virtuellem Lernen umfassen. 

2 VERTIEFUNGEN 
Der Lehrgang dauert rund 2 Semester  
(14 Monate). Nach dem gemeinsamen  
Aufbausemester können die Teilnehmenden 
aus zwei Vertiefungsrichtungen wählen: 

Marketing: In der Vertiefung Marketing 
 erstellen die Teilnehmenden Konzepte und 
realisieren Kommunikationsinstrumente 
 sowie digitales Marketing.  

Verkauf: In der Vertiefung Verkauf planen  
und betreuen die Teilnehmenden Verkaufs- 
aktivitäten und -prozesse und setzen  
Verkaufsinteraktionen um. 

FÜR WEN
Der Lehrgang baut auf dem Lehrgang  

Sachbearbeiter/in mit Marketing-  
und Verkaufsdiplom edupool.ch auf.  

Der Fach ausweis erfordert eine mindestens 
2-jährige Berufspraxis im Bereich  

Marketing/Verkauf. 

Hinweis: Der Lehrgang Sachbearbeiter/in  
mit Marketing- und Verkaufsdiplom  

edupool.ch (1635) ist nicht obligatorisch,  
aber sehr zu empfehlen. Insbeson- 
dere dann, wenn keine langjährige  

Erfahrung im Marketing/ 
Verkauf vorliegt.  

LEHRGANGS-
LEITUNG
Lehrgangsleiter und Dozent ist  
Ivo Ledergerber. Er war viele Jahre  
in unterschiedlichen Funktionen  
für einen Schweizer Grosskonzern  
tätig und  arbeitet heute in der beruf-
lichen Integration. Er verfügt über  
langjährige Erfahrung in Betriebs-
wirtschaft und Marketing.

PRÜFUNGSERFOLG
Das 2. Semester ist neben den individu- 
ellen Vertiefungen dem Prüfungstraining 
gewidmet. Die Teilnehmenden üben  
anhand von vielen Fallstudien und  
bereiten sich damit optimal auf die  
Berufsprüfung vor. 

Diese intensive Vorbereitung spiegelt  
sich in der Bestehensquote wider. In  
den letzten Jahren lagen die Prüfungs- 
erfolge der Teilnehmenden am BZWW  
über dem gesamtschweizerischen  
Durchschnitt.  

PRAXISBEZOGEN
Die eidgenössische Berufsprü-
fung beinhaltet zwei handlungs-
orientierte geleitete Fallstudien, 
eine fachbezogene Präsentation 
und eine Reflexion mit Fachge-
spräch – und ist damit äusserst 
praxisbezogen. 
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Herausgepickt

Erfolgsfaktor Resilienz – Widerstandskraft und Selbst-
bestimmung in Beruf und Alltag (Kurs 2125) 

Interview mit Sandra Meyer, Referentin und Thera peutin  
im Bereich der klinischen Hyp nose, des Life-Coachings 
und Mentaltrainings.
Sandra, der Begriff Resilienz gehört nicht  
unbedingt in den alltäg lichen Wortschatz.  
Wofür steht er? 

Resilienz steht für die Widerstandskraft des Menschen. Wie reagiere 
ich auf fordernde Situationen, die rund um mich herum oder in mir 
selber ablaufen? Dabei handelt es sich meist um schwierige Erlebnis se, 
die es zu bewältigen gilt. 

Gerade in Zeiten grosser Herausforderung soll das Resilienz- 
Konzept eine grosse Hilfe sein. Weshalb? 
Viele äussere Umstände können wir nicht beeinflussen, aber wir kön-
nen unsere Reaktion anpassen, weiterentwickeln. Darüber haben wir 
die Kontrolle. Die Anforderungen in Beruf und Alltag nehmen kon-
tinuierlich zu. Es reicht nicht, einfach abzuwarten. Man muss eine 
Strategie entwickeln, wie man diesen wachsenden Herausforderun-
gen mit seinen persönlichen Ressourcen und Erfahrungen begegnen 
kann. Wer eine fordernde Situation erfolgreich meistert, lernt daraus 
und profitiert in der nächsten ähnlichen Situation enorm. Zum Kon-
zept der Resilienz gehört es deshalb auch, erlebte Situationen und 
eigene Verhaltensmuster zu analysieren. Was gut funktioniert hat, 
wird verstärkt. Was wenig Erfolg gezeigt hat, verbessert.

Wer profitiert besonders von dem Kurs?
Der Kurs eignet sich für alle, die beruflich oder privat mehr Wider-
standskraft in schwierigen Situation entwickeln oder ihre Strategie 
im Umgang mit Herausforderungen optimieren wollen.

Die folgende Kursübersicht ist nicht abschliessend.  

Weitere und aktualisierte Termine unter weiterkommen.ch.

L: Lektionen, T: Tag, A: Abend, V: Vormittag, N: Nachmittag, S: Semester

 zusätzliche Kurstermine unter weiterkommen.ch   

 auch Kurse am Vor-/Nachmittag im Angebot  auch Abendkurse im Angebot 

Persönliche Entwicklung  
2122R Achtsamkeit: (Ressourcen-)bewusster leben  

und entscheiden  
9L, 23.09.22 , 08:30–17:15 Uhr, Sandra Meyer

2122S Achtsamkeit: (Ressourcen-)bewusster leben  
und entscheiden  
9L, 01.12.22 , 08:30–17:15 Uhr,  Sandra Meyer

2122T Achtsamkeit: (Ressourcen-)bewusster leben  
und entscheiden  
9L, 01.03.23 bis 08.03.23 , 18:00–21:40 Uhr, Sandra Meyer

2125L Erfolgsfaktor Resilienz – Widerstandskraft und Selbst-
bestimmung in Beruf und Alltag  
9L, 07.09.22, 08:30–17:15 Uhr, Sandra Meyer

2125M Erfolgsfaktor Resilienz – Widerstandskraft und Selbst-
bestimmung in Beruf und Alltag  
9L, 24.11.22, 08:30–17:15 Uhr, Sandra Meyer

2125N Erfolgsfaktor Resilienz – Widerstandskraft und Selbst-
bestimmung in Beruf und Alltag  
9L, 21.02.23, 08:30–17:15 Uhr, Sandra Meyer

2125o Erfolgsfaktor Resilienz – Widerstandskraft und Selbst-
bestimmung in Beruf und Alltag  
9L, 11.05.23, 08:30–17:15 Uhr, Sandra Meyer

 
Kommunikation, Auftritt und Leadership  
2217A Das Vorstellungsgespräch – Wie man die letzte Hürde 

 erfolgreich überwindet  
9L, 05.11.22 bis 12.11.22, 08:30–12:10 Uhr, Nino Giuralarocca

2217B Das Vorstellungsgespräch – Wie man die letzte Hürde 
 erfolgreich überwindet  
9L, 06.03.23 bis 13.03.23, 17:45–20:15 Uhr, Nino Giuralarocca

2225P Führen von Teams und Gruppen  
9L, 16.09.22, 08:30–17:15 Uhr, Stefan Häseli

2225q Führen von Teams und Gruppen  
9L, 08.12.22, 08:30–17:15 Uhr, Stefan Häseli

2225R Führen von Teams und Gruppen  
9L, 17.03.23, 08:30–17:15 Uhr, Stefan Häseli

2225S Führen von Teams und Gruppen  
9L, 22.06.23, 08:30–17:15 Uhr, Stefan Häseli

2232q Vom Blatt bis zur Bühne – Rhetorik im Berufsalltag 
9L, 22.09.22, 08:45–17:30 Uhr, Mark. Alder

2232R Vom Blatt bis zur Bühne – Rhetorik im Berufsalltag 
9L, 16.02.23, 08:45–17:30 Uhr, Mark. Alder

2232S Vom Blatt bis zur Bühne – Rhetorik im Berufsalltag 
9L, 04.05.23, 08:45–17:30 Uhr, Mark. Alder 

KURSE UND LEHRGÄNGE

Persönlichkeitsschule

Sich besser präsentieren, bewusster 
leben oder effizienter arbeiten:  
Das möchten viele Menschen. Hier 
wird der Wunsch zur Wirklichkeit.
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Kaufmännische    Fertig-
kei  ten sind in allen Bran-
chen sehr gefragt. Zudem 
wollen jährlich viele Men-
schen ins Büro wechseln. 
Eine ideale Grundlage 
dafür bietet die vom 

Kaufmännischen Verband mitgetrage-
ne und schweizweit anerkannte Han-
delsschule edupool.ch. Claudia Engeler 
gibt uns als Lehrgangsleiterin einen 
Einblick.       

Die Nachfrage nach der Handelsschule ist 
unverändert hoch. Denn sie eignet sich nicht 
nur für Personen, die in eine kaufmänni-
sche Tätigkeit ein- oder umsteigen möchten. 
Auch für Wiedereinsteigerinnen und Wie-
dereinsteiger oder Personen, die sich selbst-
ständig machen wollen, ist sie ideal. Zudem 
erlangen Personen mit ausländischer Aus-
bildung mit der Handelsschule einen in der 
Schweiz anerkannten Abschluss. Nicht zu-
letzt wird die Handelsschule auch dazu ge-
nutzt, um sich die Grundlage für weiterfüh-
rende Ausbildungen anzueignen. 

Handelsschule als Karriere-Sprungbrett
Mit der Handelsschule können beispiels-
weise diese Lehrgänge absolviert werden: 
• 1231 – Sachbearbeiter/in Rechnungs-

wesen edupool.ch
• 1560 Sachbearbeiter/in Personalwesen 

edupool.ch
• 1575 – Sachbearbeiter/in Sozial-

versicherungen edupool.ch

• 1635 – Sachbearbeiter/in mit Marke-
ting- und Verkaufsdiplom edupool.ch

• 1550 – Technische Kauffrau/Techni-
scher Kaufmann mit Fachausweis  
inklusive Höheres Wirtschaftsdiplom  
edupool.ch HWD (Voraussetzung EFZ 
und 3-jährige Berufspraxis)

Digitalisierung und KV-Reform  
verändern Handelsschule   
Die Lernziele der Handelsschule werden 
der Arbeitswelt von heute gerecht – und sie 
werden laufend angepasst. So sind dank 
der Digitalisierung neue Lehrformen mög-
lich geworden. Auf den Sommer 2023 wird 
die Handelsschule vollständig überarbeitet 
und an die KV-Reform angepasst. BYOD-
Unterricht (Arbeiten mit dem eigenen Lap-
top) wird vermehrt eingesetzt und die Lehr-
mittel werden elektronisch zur Verfügung 
stehen.

Überdurchschnittliche Bestehensquote
Am Bildungszentrum für Wirtschaft Wein-
felden betrug die Erfolgsquote in den letzten 
Jahren mehrere Male 100 Prozent. Zudem 
lag sie zuletzt immer höher als der Schwei-
zer Durchschnitt. Mitverantwortlich dafür 
sind sicherlich die Lehrpersonen, die schon 
lange dabei sind und die Prüfungs-Anfor-
derungen bestens kennen. Zudem darf das 
BZWW auf eine sehr gute Infrastruktur 
und viel Unterstützung durch die Adminis-
tration zählen. Nicht zu unterschätzen ist 
ein guter Klassengeist, der das gemeinsame 
Lernen fördert. 

 Sandra Laimbauer hat  ur- 
sprünglich Typografin gelernt. 
Ein Beruf, der aufgrund des 
techno lo gischen Fortschrit-
tes nicht mehr existiert. 
Mit der Handelsschule edu-
pool.ch hat sie sich für eine 

Stelle im Büro fit gemacht und ist bereit für 
neue Herausforderungen. 

Liebe Sandra, warum hast du die Handels-
schule besucht? 
Auf dem Arbeitsmarkt sind kaufmänni-
sche Grundfertigkeiten sehr gefragt. Insbe-
sondere in den Themen Kommunikation, 
Buchhaltung und Informatik. Um meine 
Chancen auf eine Stelle zu erhöhen und im 
Büro Fuss zu fassen, habe ich die Handels-
schule absolviert. 

Was hast du im Lehrgang gelernt?  
Ich habe mir Kenntnisse in Betriebs- und 
Rechtskunde, in Volkswirtschaftslehre, 
Wirtschaftssprache und im Rechnungs-
wesen angeeignet. Zudem waren Office 
Skills wie Word, PowerPoint und Excel ein 
wesentlicher Bestandteil.

Was machst du nun mit dem Handels- 
schulabschluss?  
Mich bewerben und eine neue Stelle su-
chen. Der Lehrgang hat mir dafür die 
Grundlagen und das Selbstbewusstsein 
gegeben. Und er hat meinen Blickwinkel 
 verändert. Ich fühle mich nun bereit für 
eine kaufmännische Tätigkeit.   

Handelsschule: für wen und wozu?

KURSE UND LEHRGÄNGE

Kaufmännische Fertigkei ten sind in allen Branchen sehr gefragt. 
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KURSE UND LEHRGÄNGE

Förderschwerpunkt  
Arbeitsplatz –  
Grundkompetenzen  

für Mitarbeitende  

«Einfach besser! ... am Arbeits-
platz» – Ein hochinteressantes 
Angebot des Bundes für KMU 
und andere Organisationen im 
Bereich Grundkompetenzen.  

Damit eine Organisation oder ein 
Betrieb funktionieren kann, müs-
sen alle Mitarbeitenden über Grund-
kompetenzen in mehreren Berei-
chen verfügen. Angesichts der 
technologischen Entwicklung und 
der höheren Anforderungen bezüg-
lich Kommunikation und Kommu-
nikationswege sind nicht alle Be-
schäftigten in der Lage, diese He-
rausforderungen ohne zusätzliche 
Unterstützung zu bewältigen.
Hier setzt der Förderschwerpunkt 
des Bundes «Einfach besser! ...  
am Arbeitsplatz» an. Er will die  
Betriebe dabei unterstützen, ihre  
Mitarbeitenden für die Heraus for-
derungen am Arbeitsplatz fit  
zu halten.

Stark vergünstigte Kurs-
angebote – individuell  
kon zipierte Weiterbildungen
Für Unternehmen und Organisati-
onen besonders interessant: Die 
Weiterbildungsangebote werden 
auf den Betrieb und die Arbeits-
situationen zugeschnitten. Sie  
umfassen die Bereiche IKT (Infor-
mations- und Kommunikations- 
technik), Spracherwerb (Lesen  
und Schreiben) und Alltagsmathe-
matik. Der Bund unterstützt dabei 
sowohl die Konzeption einer  
arbeitsplatzbezogenen Bildungs-
massnahme als auch die erteilten 
Kurse. In der Regel fallen für die 
Kurse sehr geringe oder gar keine 
Kosten mehr an. Voraussetzung ist, 
dass die Schulungen während der 
Arbeitszeit stattfinden können.

Anforderungen und Lern- 
bedarf erfassen
Interessierte Betriebe oder Orga-
nisationen sollten zuerst die An-
forderungen und den Lernbedarf 
erfassen: Um welche Arbeitsplät-
ze geht es? Welche Anforderungen 
bestehen an diesen Arbeitsplätzen  
in Bezug auf Technologie, Sprache, 
Schreiben, Lesen und Mathematik? 
Können die Mitarbeitenden alle  
diese Anforderungen erfüllen? 
Beim weiteren Prozess werden  
sie von den Mitarbeitenden des  
Bildungszentrums für Wirtschaft 
Weinfelden unterstützt: Gesuch  
erstellen, Kursangebot konzipieren, 
Kurse erteilen, Qualitätskontrolle, 
Kompetenznachweis erstellen.

Weitere Details zum Angebot er-
fahren Sie unter weiterkommen.ch/ 
grundkompetenzen.

Eigentlich hat sich Dominique 
Walser nach ihrer KV-Lehre für 
die Buchhaltung interessiert – 
und ist dann im Marketing & 
Verkauf gelandet. Im Interview 
plaudert sie darüber, wie sie 
den Lehrgang Sachbearbei - 

t e rin Marketing- und Verkaufsdiplom edu-
pool.ch erlebt hat.

Dominique, du arbeitest heute als Assistentin 
Marketing & Verkauf bei der Rutishauser-DiVino 
SA in Winterthur. Wie ist es dazu gekommen?  
Nach einem 5-monatigen Sprachaufenthalt in 
Australien ist in meiner Lehrfirma diese Stelle 
frei geworden – und ich habe zugesagt. 
Schnell habe ich gemerkt: Der Bereich Marketing 
& Verkauf gefällt mir viel besser als die Buchhal-
tung, für die ich mich ursprünglich interessiert 
hatte. Und weil ich das BZWW schon von meiner 
KV-Lehre her kannte, habe ich dort kurz darauf 
mit dem Lehrgang begonnen.    

Wie hast du den Lehrgang erlebt?
Die praxisnahen Beispiele haben den Unterricht 
sehr lebhaft gemacht. Dabei hat mir das Fach 
Kommunikation besonders gut gefallen. Ich habe 
heute einen anderen Blick auf Werbemassnahmen 
und kann Kommunikationsmittel zielgerichteter 
gestalten. 

Auch hat mir die simulierte Probeprüfung un-
ter Zeitdruck sehr geholfen, denn ich hatte echt 
«Bammel» vor der Abschlussprüfung. 

Apropos Prüfung: Du hast mit der Note 5,5 
schweizweit den besten Abschluss erzielt. 
Wie hast du auf das Ergebnis reagiert?   
Direkt nach der Abschlussprüfung hatte ich ein 
unsicheres Gefühl. Ich war mir nicht einmal 
 sicher, ob ich sie überhaupt bestanden hatte. 
Umso überraschter war ich dann vom Ergebnis. 
Ich dachte erst, ich hätte mich verhört. Erst als 
mir alle gratulierten, realisierte ich: «Es ist tat-
sächlich wahr!» 

Schweizweit beste  
Absolventin 

Flavio Di Nicola hat geschafft, 
wovon viele  träumen: Er hat 
den Lehrgang Sachbearbeiter 
Personalwesen edupool.ch mit  
der Höchstnote abgeschlossen. 
Im Interview verrät er, wie er 
diese ausgezeichnete Leistung 

erzielt hat – und wo er sein HR-Wissen heute 
einsetzt.   

Flavio, warum hast du dich für diesen Lehrgang 
beim BZWW entschieden?   
Ich habe vor dem Lehrgang in einem Unterneh-
men als Leiter Finanzen und Personal gearbeitet 
und wollte  mein HR-Wissen aus dem BWL-Stu-
dium vertiefen. Nach Weinfelden bin ich durch 
die Empfehlung einer guten Kollegin gekommen, 
die den Lehrgang selbst am BZWW ab solviert 
und ihn mir wärmstens empfohlen hatte. 

Hat sich diese Empfehlung für dich ausgezahlt? 
Auf jeden Fall. Ich habe unglaublich viel vom 
Lehrgang profitiert. Die kleine Klasse, der direk-
te Zugang zu den sehr kompetenten Dozentin-
nen und Dozenten und der Austausch unter den 
Teilnehmenden war überaus positiv. Ich treffe 
mich bis heute regelmässig mit einigen «Klassen-
Gspänli» für einen Austausch.

Wie hast du dieses sensationelle Ergebnis erzielt? 
Was ist dein Geheimnis? 
Ganz ehrlich? Ich hatte wohl einen sehr grossen 
Redeanteil im Unterricht (lacht). Ich habe ständig 
nachgefragt, mich aktiv eingebracht und konnte 
durch meine eigenen Praxisfälle stark von der Ex-
pertise der Dozierenden profitieren. Im Arbeits-
recht oder bei Lohnabrechnungen hilft ausser-
dem die Liebe zum Detail. Da gibt es keine hal-
ben Sachen. Zudem wurde ich durch die beiden 
BZWW-Modulprüfungen sehr gut auf die exter-
ne Abschlussprüfung vorbereitet. 

Wie hat sich diese Weiterbildung beruflich  
ausgewirkt? 
Während des Lehrganges konnte ich täglich vom 
Wissen und dem Austausch bei der Arbeit profi-
tieren. Inzwischen hat sich mir die Möglich keit 
geboten, in ein Start-up einzu steigen. Dies auch 
aufgrund dieser Weiterbildung. So bin ich heute 
als CFO der Gabera Software Solutions AG mit-
verantwortlich für das Personal. Wir beschäfti-
gen 17 Softwareentwicklerinnen und -entwickler 
in Afrika, was aufgrund der Distanz eine span-
nende Herausforderung für den Personal bereich 
bedeutet.

Wir gratulieren zu den sensationellen Abschlüssen!

Abschlussnote 6.0 – 
wie geht das?



10

KURSE UND LEHRGÄNGE

Informatikschule

 
Mit der Digitalisierung Schritt halten.

Die Digitalisierung öffnet viele neue Türen. Aber nur denjenigen, 
die mitgehen. Die Informatikschule hilft dabei, den Anschluss zu 
finden und mit aktuellem Computerwissen zu punkten.  

Herausgepickt

Microsoft LMS365 – Das geniale  
Lernmanagementsystem für Betriebs-
ausbildung und Schulen (Kurs 3509)

Der klassische Präsenzunterricht wurde in den
letzten Jahren immer mehr durch weitere Lern-

formen unterstützt – nicht zuletzt im Zusammenhang mit der digi-
talen Transformation. Die Vorteile der Konzepte lassen sich hervor-
ragend miteinander kombinieren.
In vielen Fällen wäre es wünschenswert, wenn Studierende zeit- und 
ortsunabhängig angeleitet lernen könnten, unterstützt durch vor-
bereitete Lernsequenzen mit Lernkontrollen. Diese Lernsequenzen 
müssten einfach produziert und auf unterschiedlichen digitalen Ge-
räten zur Verfügung gestellt werden können.
Genau das und vieles mehr bietet LMS365 von Microsoft. Und zwar 
komplett eingebettet in die Arbeitsumgebung von Microsoft 365. 
Lernsequenzen können als Kombinationen von Powerpoint-Präsen-
tationen, Officedokumenten, diversen Quiztypen, Youtube-Videos, 
Audiosequenzen und vielem mehr angelegt werden. Der Zeitauf-
wand bleibt bei einfachen Projekten sehr überschaubar – die Bedien-
barkeit der Software ist im Vergleich zu vielen anderen Anbietern 
deutlich besser.
In unserem Seminar führen wir in die Grundlagen von LMS365 ein. 
Die Teilnehmenden erfahren anhand praktischer Beispiele, wie sie 
das Lernmanagementsystem innerhalb eines Betriebes oder einer 
Schule sinnvoll einsetzen können.

Die folgende Kursübersicht ist nicht abschliessend.  

Weitere und aktualisierte Termine unter weiterkommen.ch.

L: Lektionen, T: Tag, A: Abend, V: Vormittag, N: Nachmittag, S: Semester

 zusätzliche Kurstermine unter weiterkommen.ch   Lehrgang 

 auch Kurse am Vor-/Nachmittag im Angebot  auch Abendkurse im Angebot 

 
ICT-Grundkompetenzen für Erwachsene  
3010S Grundkompetenzen Erwachsene – Einfache Alltags-

aufgaben am Computer meistern  
30L, 01.09.22 bis 24.11.22 , 18:20–20:50 Uhr, Remo Arnold

3010T Grundkompetenzen Erwachsene – Einfache Alltags-
aufgaben am Computer meistern  
30L, 07.11.22 bis 23.01.23 , 18:20–20:50 Uhr, Remo Arnold

3010W Grundkompetenzen Erwachsene – Einfache Alltags-
aufgaben am Computer meistern – Lernloft Eschlikon 
30L, 30.08.22 bis 22.11.22 , 19:00–21:15 Uhr, Remo Arnold

3014A Grundkompetenzen Erwachsene – Erste Schritte mit 
 Zahlen am Computer – Microsoft Excel  
9L, 19.08.22 bis 02.09.22 , 18:20–20:50 Uhr, Remo Arnold

3015A Grundkompetenzen Erwachsene – Erste Schritte  
mit  Texten am Computer – Microsoft Word  
9L, 15.08.22 bis 29.08.22 , 18:20–20:50 Uhr, Remo Arnold

3016A Grundkompetenzen Erwachsene – Im Internet suchen  
und finden  
9L, 05.09.22 bis 19.09.22 , 18:20–20:50 Uhr, Remo Arnold

3017A Grundkompetenzen Erwachsene – Das Handy als Hilfe  
im Alltag  
9L, 29.10.22 bis 12.11.22 , 08:30–11:00 Uhr, Remo Arnold

 
Basiskurse für Einsteiger/innen  
3050T Tastaturschreiben  

12L, 03.11.22 bis 08.12.22 , 18:20–19:50 Uhr, Margrit Tanner

 
Informatik Grundlagen 
3120N Word 365 Textverarbeitung – Grundlagen und Features 

16L, 26.10.22 bis 16.11.22, 18:20–21:35 Uhr, Claudio Bischof

3120o Word 365 Textverarbeitung – Grundlagen und Features 
16L, 08.02.23 bis 01.03.23, 18:20–21:35 Uhr, Claudio Bischof

3140D Excel 365 – Grundlagen und Features  
20L, 24.08.22 bis 21.09.22 , 18:20–21:35 Uhr, Andreas Condamin

3140E Excel 365 – Grundlagen und Features  
20L, 25.10.22 bis 22.11.22 , 18:20–21:35 Uhr, Andreas Condamin

3150Y Powerpoint – Attraktiv präsentieren  
9L, 07.03.23 bis 21.03.23, 18:20–20:50 Uhr, Claudio Bischof

3160V OneNote – Digitale Notizbücher allein und im Team nutzen 
9L, 22.08.22 bis 29.08.22, 17:45–21:15 Uhr, Roger Peter

3160W OneNote – Digitale Notizbücher allein und im Team nutzen 
9L, 01.11.22 bis 08.11.22, 17:45–21:15 Uhr, Roger Peter

3160X OneNote – Digitale Notizbücher allein und im Team nutzen 
9L, 13.03.23 bis 20.03.23, 17:45–21:15 Uhr, Roger Peter

 

Informatik Aufbau und Workshops
3210W Microsoft 365 – Apps und Cloudspeicher beruflich  

und  privat kompetent nutzen  
9L, 19.09.22 bis 26.09.22 , 17:45–21:15 Uhr, Roger Peter

3220B Word 365 Aufbau – Texte und Dokumente für Fort-
geschrittene  
16L, 23.11.22 bis 14.12.22 , 18:20–21:35 Uhr, Claudio Bischof

3240B Excel 365 Aufbau – Tabellenkalkulation für Fort-
geschrittene  
16L, 29.11.22 bis 20.12.22 , 18:20–21:35 Uhr, Andreas Condamin

3264J Microsoft Teams – Digital im Team zusammenarbeiten, 
kommunizieren, Daten verwalten  
9L, 09.09.22 bis 16.09.22 , 17:30–21:00 Uhr, Roger Peter

3264K Microsoft Teams – Digital im Team zusammenarbeiten, 
kommunizieren, Daten verwalten  
9L, 16.11.22 bis 23.11.22 , 17:30–21:00 Uhr, Roger Peter

 
Informatik Spezialkurse  
3330G Sharepoint Online – für Einsteiger/innen  

12L, 14.09.22 bis 05.10.22, 18:20–21:35 Uhr, Markus Betschart

3330H Sharepoint Online – für Einsteiger/innen  
12L, 18.04.23 bis 02.05.23, 18:20–21:35 Uhr, Markus Betschart

 
Informatik für Lehrpersonen/Lehrbetriebe
3509A Microsoft LMS365 – Das geniale Lernmanagementsystem 

für Betriebsausbildung und Schulen  
9L, 13.09.22 bis 20.09.22, 17:30–21:15 Uhr, Roger Peter

3509B Microsoft LMS365 – Das geniale Lernmanagementsystem 
für Betriebsausbildung und Schulen  
9L, 11.11.22 bis 18.11.22, 14:00–17:45 Uhr, Roger Peter

3509C Microsoft LMS365 – Das geniale Lernmanagementsystem 
für Betriebsausbildung und Schulen  
9L, 16.02.23 bis 23.02.23, 14:00–17:45 Uhr, Roger Peter

Informatik-Lehrgänge
3601M ECDL Standard Module – Lehrgang  

97L , 29.08.22 bis 20.03.23, 18:30–21:45 Uhr, Claudio Bischof

3602H ECDL Expert Lehrgang – Advanced Office Module 
49L , 25.10.22 bis 07.02.23, 18:20–21:35 Uhr, Claudio Bischof

3603F ECDL Base Module – Lehrgang (4 Module)  
56L , 29.08.22 bis 19.12.22, 18:30–21:45 Uhr, Claudio Bischof
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Eine neue Sprache lernen oder vertiefen.

Deutsch, Englisch, Italienisch, Französisch, Spanisch, Russisch 
oder gar Chinesisch: Das BZWW bietet Kurse in sieben Sprachen 
an – als Basis-, Spezial- oder Diplomkurse. Reinschauen lohnt sich.   

Herausgepickt

telc-Prüfungszentrum (Kurs 4195) 
Die telc-Zertifikate Deutsch sind anerkannte Nachweise für Behör-
den (Einbürgerung) und Arbeitgeber. Im telc-Prüfungszentrum in 
Weinfelden können Sie Ihre Deutschkenntnisse zertifizieren. Die 
telc-Zertifikate werden in ganz Europa und natürlich auch in der 
Schweiz anerkannt. Sie orientieren sich am «Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmen (GER)». Die Anmeldung zur telc-Prüfung ist 
jederzeit bis spätestens drei Wochen vor Prüfung möglich.

Vorbereitung auf DALF C1(Kurs 43267) 
Weisen Sie Ihre Französischkompetenzen mit 
dem Zertifikat DALF C1 nach! Dieser Kurs 
bereitet Sie optimal auf das Examen für das 
weltweit von Arbeitgebern und Universitäten 

anerkannte Diplom des Ministère de l’Education Nationale vor. 
Sie erwerben Französischkenntnisse auf Niveau C1 und trainieren 
gezielt die Fähigkeiten, welche für den erfolgreichen Prüfungsab-
schluss notwendig sind. Die Diplomprüfung DALF C1 testet Ihre 
Französischkenntnisse auf Niveau C1 gemäss dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen (GER).

Die folgende Kursübersicht ist nicht abschliessend.  

Weitere und aktualisierte Termine unter weiterkommen.ch.

L: Lektionen, T: Tag, A: Abend, V: Vormittag, N: Nachmittag, S: Semester

 zusätzliche Kurstermine unter weiterkommen.ch   Lehrgang 

Deutsch – Flexible Kurse mit Lernabo  
41001G Flexibler Deutschkurs mit Lernabo 

16L, jederzeit nach Vereinbarung, 08:15–11:30 Uhr, Barbara Walser

41001H Flexibler Deutschkurs mit Lernabo  
32L, jederzeit nach Vereinbarung, 08:15–11:30 Uhr, Barbara Walser

41001i Flexibler Deutschkurs mit Lernabo  
48L, jederzeit nach Vereinbarung, 08:15–11:30 Uhr, Barbara Walser

 
Deutsch als Zweitsprache – Basiskurse  
41013E Deutsch als Zweitsprache A1-1/2 – Intensivkurs am  

Samstag  
60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr, Katja D’Arcangelo

41016F Deutsch als Zweitsprache A1-3/4 – Intensivkurs am  
Samstag  
60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr, Sabine Bordihn

41021C Deutsch als Zweitsprache A2-1  
30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 18:20–19:50 Uhr

41023E Deutsch als Zweitsprache A2-1/2 – Intensivkurs am  
Samstag  
60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr

41031B Deutsch als Zweitsprache B1-1  
30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 18:20–19:50 Uhr, David Aebersold

41033E Deutsch als Zweitsprache B1-1/2 – Intensivkurs am Samstag 
60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr, Patrizia Cardinale Renda

41036F Deutsch als Zweitsprache B1-3/4 – Intensivkurs am Samstag 
60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr, Deniz Dehmer-Derdelen

 
Deutsch als Zweitsprache – Erweiterte Kurse
41043E Deutsch als Zweitsprache B2-1/2 – Intensivkurs am Samstag 

60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr, David Aebersold

41053D Deutsch als Zweitsprache C1-1/2 – Intensivkurs am Samstag 
60L, 03.09.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr 

 
DEUTSCH – Grundkompetenzen Erwachsene 
4132J Grundkompetenzen Erwachsene – Besser lesen und 

schreiben  
36L, 05.09.22 bis 23.01.23, 18:20–20:50 Uhr, Sabine Bordihn

4132K Grundkompetenzen Erwachsene – Besser lesen und 
schreiben  
36L, 13.02.23 bis 03.07.23, 18:20–20:50 Uhr, Sabine Bordihn

 
DEUTSCH – Spezialkurse
4141P Briefe und Mails zielführend und korrekt formulieren  

(Webinar)  
9L, 05.12.22 bis 12.12.22, 17:45–21:45 Uhr, Andrea Kern

4141q Briefe und Mails zielführend und korrekt formulieren  
(Webinar)  
9L, 09.03.23 bis 16.03.23, 17:45–21:45 Uhr, Andrea Kern

4144C Schweizerdeutsch und Kultur der Schweiz verstehen 
16L, 05.11.22 bis 26.11.22, 08:00–11:30 Uhr, Daniela Lüchinger

4144D Schweizerdeutsch und Kultur der Schweiz verstehen 
16L, 15.04.23 bis 13.05.23, 08:00–11:30 Uhr, Daniela Lüchinger

Sprachschule

Parlez-vous  
français?

¿habla usted 
español?
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KURSE UND LEHRGÄNGE

4146G Richtig protokollieren einfach gemacht  
9L, 24.10.22 bis 07.11.22, 18:20–20:50 Uhr, Daniela Lüchinger

4146H Richtig protokollieren einfach gemacht  
9L, 09.03.23 bis 23.03.23, 18:20–20:50 Uhr, Daniela Lüchinger

4195K telc-Zertifikate Deutsch A2-B2  
1M, 17.09.22, 08:30 Uhr 

4195L telc-Zertifikate Deutsch B1-B2  
1M, 26.11.22, 08:30 Uhr 

4195M telc-Zertifikate Deutsch A2-B2  
1M, 18.02.23, 08:30 Uhr 

4195N telc-Zertifikate Deutsch B1-B2  
1M, 25.03.23, 08:30 Uhr 

4195o telc-Zertifikate Deutsch A2-B2  
1M, 06.05.23, 08:30 Uhr

4195P telc-Zertifikate Deutsch B1-B2  
1M, 01.07.23, 08:30 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informieren 
und anmelden
Alle Sprachkurse online 
auf einen Blick.

 
 
 

ENGLISCH – Basiskurse  
42011U Englisch A1-1  

30L, 05.09.22 bis 23.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Ruth Schenk

42011V Englisch A1-1  
30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 10:00–11:30 Uhr,  

Maria Amelia Di Pietro Neff

42022F Englisch A2-2  
30L, 05.09.22 bis 23.01.23, 18:20–19:50 Uhr,  

Maria Amelia Di Pietro Neff

42033J Englisch B1-3  
30L, 05.09.22 bis 23.01.23, 20:05–21:35 Uhr, Ruth Schenk

42034i Englisch B1-4  
30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Charlotte Müller

 
ENGLISCH – Diplomkurse  
42257i First Certificate in English (FCE)  

72L, 12.09.22 bis 20.03.23, 18:20–20:50 Uhr, Charlotte Müller

42258H First Certificate in English (FCE) – Intensivkurs am  
Samstag 
72L, 20.08.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr,  

Maria Amelia Di Pietro Neff

42259K Business Vantage (BEC V)  
72L, 29.08.22 bis 20.03.23, 18:20–20:50 Uhr, Sandra Egloff

42267i Certificate in Advanced English (CAE)  
72L, 15.09.22 bis 23.03.23, 18:20–20:50 Uhr, Charlotte Müller

42268F Certificate in Advanced English (CAE) – Intensivkurs  
am Samstag  
72L, 20.08.22 bis 28.01.23, 08:00–11:30 Uhr, Sandra Egloff

42277 Certificate of Proficiency in English (CPE)  
72L, offen 

 
ENGLISCH – Spezialkurse 
42350o Keep up your English B2  

30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Sandra Egloff

42420o English Conversation A2  
30L, 05.09.22 bis 23.01.23, 10:00–11:30 Uhr, Barbara Walser

42430E English Conversation B1  
30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 08:15–09:45 Uhr,  

Maria Amelia Di Pietro Neff

42430F English Conversation B1  
30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Charlotte Müller

42450K English Conversation B2plus  
30L, 05.09.22 bis 23.01.23, 08:15–09:45 Uhr, Barbara Walser

 
FRANZÖSISCH – Basiskurse 
43011M Französisch A1-1  

30L, 08.09.22 bis 26.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Anne Gailloud

43012D Französisch A1-2  
30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 20:05–21:35 Uhr, Carine Ansay Stoller

 
FRANZÖSISCH – Diplomkurse 
43267F Vorbereitung auf DALF C1  

72L, 22.08.22 bis 13.03.23, 18:20–20:50 Uhr, Carine Ansay Stoller

 
FRANZÖSISCH – Spezialkurse  
43435C Französisch über Mittag B1-B2 – Online  

30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 12:15–13:00 Uhr, Carine Ansay Stoller

43440J Französisch Konversation B2  
30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Carine Ansay Stoller

ITALIENISCH – Basiskurse   
44011U Italienisch A1-1  

30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 18:20–19:50 Uhr,  

Patrizia Cardinale Renda

44012N Italienisch A1-2  
30L, 05.09.22 bis 23.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Corinna Feederle

44013J Italienisch A1-3  
30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 20:05–21:35 Uhr,  

Patrizia Cardinale Renda

44021i Italienisch A2-1  
30L, 09.09.22 bis 27.01.23, 09:45–11:15 Uhr, Katja D’Arcangelo

44023C Italienisch A2-3  
30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 18:20–19:50 Uhr,  

Patrizia Cardinale Renda

44033B Italienisch B1-3  
30L, 09.09.22 bis 27.01.23, 08:00–09:30 Uhr, Katja D’Arcangelo

 
ITALIENISCH – Spezialkurse   
44440H Italienisch Konversation B2  

30L, 08.09.22 bis 26.01.23, 18:20–19:50 Uhr,  

Patrizia Cardinale Renda

 
SPANISCH – Basiskurse    
45011o Spanisch A1-1  

30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 18:20–19:50 Uhr,  

Narcisa Meier-Obando

45012i Spanisch A1-2  
30L, 08.09.22 bis 26.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Ligia Inés Forster

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

SPANISCH – Spezialkurse   
45311F Spanisch für Ihre Ferien A1-1  

30L, 08.09.22 bis 26.01.23, 20:05–21:35 Uhr, Ligia Inés Forster

45330G Mantenga su español B1  
30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Consuelo Dori

45420D Spanisch Konversation A2  
30L, 08.09.22 bis 26.01.23, 08:30–10:00 Uhr, Consuelo Dori
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Detaillierte Informationen zum An ge bot  
erhalten Sie unter weiterkommen.ch oder  
in der telefonischen Beratung von 8 bis  
11.30 Uhr und von 13.30 bis 17.30 Uhr,  
Freitag bis 16 Uhr, Telefon 058 345 75 75.  
Auskunft erhalten Sie auch per E-Mail:  
weiter bildung@bzww.ch.

KURSE UND LEHRGÄNGE

RUSSISCH – Basiskurse  
46011M Russisch A1-1  

30L, 06.09.22 bis 24.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Alexandra Gerber

46013E Russisch A1-3  
30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 18:20–19:50 Uhr, Alexandra Gerber

46022B Russisch A2-2  
30L, 08.09.22 bis 26.01.23, 20:05–21:35 Uhr, Alexandra Gerber

 
RUSSISCH – Spezialkurse   
46430F Russisch Konversation B1plus  

30L, 07.09.22 bis 25.01.23, 20:05–21:35 Uhr, Alexandra Gerber

QUIZ

Spielend gewinnen!

Verlosung: Ein Microsoft Surface Go 2 mit Pen und Tastatur 
im Wert von CHF 890.– und 50 Kinogutscheine 

Sieben Quizfragen gilt es zu beantworten und einen Wunsch  
zu platzieren – unser Brainfood Magazin hilft dabei ;-). 

Einfach QR-Code einscannen oder weiterkommen.ch/quiz2022 
eingeben, Antworten auswählen und sich selber die Daumen  
drücken.   

• Sie würden gerne mehrere Mitarbeitende Ihrer Firma,  
Ihrer Institution oder Mitglieder Ihres Vereins zusammen 
schulen. Allenfalls sogar in den eigenen Räumlichkeiten 
oder via Fernunterricht?

• Sie finden unsere Angebote interessant, suchen aber  
einen Mix aus mehreren Kursthemen?

• Sie haben klare Vorstellungen von einer Weiterbildung,  
die Sie in unserem Kursangebot so nicht finden?

Wenden Sie sich mit Ihren Ideen an uns! Mehr als 150  
Dozierende decken eine Vielzahl von Bildungsbedürfnissen  
ab – auch ausserhalb unseres Kursprogramms.
 
Wir klären mit Ihnen Möglichkeiten, Zeitbedarf, Unter- 
lagen, Organisation, den Ort und die Form der Schulung  
und er stellen eine individuelle Offerte. Ob Tagesseminar, 
Abendkurs oder Langzeitschulung: Wir durften in den  
letzten fünf Jahren für über 200 Firmen und andere  
Institutionen individuelle Weiterbildungen organisieren.  
Dazu gehörte auch der Fern unterricht im virtuellen  
Klassenzimmer (geführte Webinare).

Damit können Sie rechnen:
• Individuelle Beratung
• Qualifizierte Kursleiter/innen mit hohem Praxisbezug
• Moderne Infrastruktur
• Hohe Individualität der Angebote
• Sehr gutes Preis-/Leistungsverhältnis
• Flexibilität bezüglich Schulungsort
• Zertifizierte Qualität (ISO und EFQM 4 Star –  

Recognised for excellence)

Haben Sie Fragen? Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne. 
Telefon: 058 345 75 75 oder weiterbildung@bzww.ch

Individuelle Firmenkurse
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LERNEN HEUTE

Flexibles Lernabo für Deutsch  
auf einen Blick

Mit dem «flexiblen Lernabo» ist das Lernen von Deutsch auf den Stufen  
A2 bis B2 absolut flexibel möglich:  

• Die Teilnehmenden können jederzeit einsteigen.
• Das Lernabo verbindet Präsenzunterricht mit einer Online-Lernplattform.
• Die Teilnehmenden buchen 16, 32 oder 48 Deutsch-Lektionen pro Monat.  

Sie ent scheiden damit selbst, wie intensiv und an wie vielen Tagen pro Woche 
sie lernen wollen. 

• Die Lerneinheiten lassen sich an die persönliche Agenda anpassen,  
Unterbrüche sind möglich.

• Die Durchführung der Lektionen ist garantiert. 
• Die Gruppen sind klein, was ein intensives Lernen ermöglicht. 

Den einen geht es zu schnell, den ande-
ren zu langsam: Dieses Problem kennt 
das «flexible Lernabo» nicht. Im Gegen-
teil: Alle Teilnehmenden werden indivi-
duell im eigenen Tempo gefördert. Wie 
sich diese Unterrichtsform auswirkt, ha-
ben wir Barbara Walser gefragt. Sie un-
terrichtet seit über 20 Jahren am BZWW.  

Barbara Walser, was können 
wir uns unter dem «flexiblen 
Lernabo» vorstellen? 
An drei Vormittagen die 
Woche erteile ich während 
jeweils 4 Lektionen Deutsch-
unterricht. Dabei begleite ich 

die Teilnehmenden ganz individuell in ihrem 
eigenen Tempo. Oder anders ausgedrückt: 
Es kann sein, dass sich in einer Klasse alle 
auf einem anderen Sprachniveau befinden 
– und damit bis zu 5 unterschiedliche Lehr-
mittel zum Einsatz kommen.    

Wie ist der Zusammenhalt in der Klasse, 
wenn alle derart individuell unterwegs sind?
Erstaunlich gut. Die Teilnehmenden kom-
men aus ganz unterschiedlichen Winkeln 
der Erde wie Somalia, Thailand, Kolum-
bien, Peru, Bulgarien, China, Kosovo oder
Kanada. Das Ziel, Deutsch zu lernen, ver-
bindet sie alle – und sie essen gerne einmal
miteinander zu Mittag oder tauschen sich 
über eine WhatsApp-Gruppe aus. Zudem 
fördere ich gezielt das Miteinander in der 
Klasse. Wir führen den Einstieg in die Lek-
tionen gemeinsam als Gruppe durch. Münd-
liche Übungen sind Bestandteil der Lektio-
nen. In speziellen Projekten lernen sich die 
Teilnehmenden besser kennen.

Was für Projekte sind das? 
Zum Beispiel eine Rezeptsammlung: Aktu-
ell kochen die Teilnehmenden bei sich zu-
hause ein Gericht und filmen sich dabei. Je-
der einzelne Schritt wird dabei auf Deutsch 
beschrieben. Wer möchte, kann das Gericht 
anschliessend auch gerne in die Klasse brin-
gen zum Probieren.

Und wie ist der Lerneffekt beim  
«flexiblen Lernabo»? 
Ich beobachte, dass die Lernkurve steil nach 
oben geht. Das hängt sicher einerseits an der 
individuellen Förderung. Andererseits ler-
nen die Teilnehmenden auch zuhause wei-
ter. Sie vertiefen die Übungen aus dem Un-
terricht am Computer oder Handy mittels 
Apps und diversen digitalen Trainingspro-
grammen.  

Eines dieser Trainingsprogramme ist  
Gymglish. Was hat es damit auf sich? 
Gymglish ist ein Online-Sprachkurs, der auf 
einer Geschichte um ein Hotel basiert. Die 
Teilnehmenden lösen Übungen dazu und er-
halten die Korrekturen automatisiert zuge-
stellt. Die Geschichte passt sich dabei fort-
laufend an das Niveau der Teilnehmenden 
an. Das heisst, sie wird entweder leichter 
oder schwieriger – je nachdem, wie gut sie 
die Aufgaben lösen. 

Wird also alles digital?
Nein, die 4 Lektionen am Morgen erfolgen
im Präsenzunterricht. Und obwohl ich heu-
te beim Zusatzmaterial viel weniger Papier 
verwende, so ist eines sicher: Ab und zu auf 
einem Papier von Hand zu schreiben, ist und 
bleibt beim Deutschlernen enorm wichtig.  

Deutsch lernen im eigenen Tempo – 
mit dem flexiblen Lernabo 

FLEXIBLES LERNABO DEUTSCH

German

Allemand

Němec

Niemiecki

Tedesco

Almanca

जरम्न

Γερμανός

Deutsch
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Fragen? Gerne. 
 Wir beraten Sie von 8 bis 11.30 Uhr und von  
13.30 bis 17.30 Uhr, Freitag bis 16 Uhr. 
Telefon 058 345 75 75, weiterbildung@bzww.ch

Gerade im kaufmännischen Bereich ist Weiterbildung sehr 
beliebt – und auch überaus wichtig. Warum das so ist und 
welche Weiterbildungen am gefragtesten sind, schildert uns 
Rektorin Renate Stieger-Bircher:   

Renate Stieger, warum ist Weiterbildung im KV-Bereich so wichtig? 
Das kaufmännische Berufsbild verändert sich. Die Arbeitswelt wird 
digitaler, der Arbeitsmarkt flexibler und Routinearbeiten in der Ad-
ministration nehmen ab. Wer hier nicht Schritt hält, dem fehlen 
zukünftig wichtige Kompetenzen. 

Wirkt sich Weiterbildung also auf die Attraktivität auf dem Arbeits-
markt aus?
Ja, und zwar massgeblich. Wenn wir eine kaufmännische Stelle bei 
uns im Sekretariat ausschreiben, erreichen uns mehr als 100 Be-
werbungen. Bei der Auswahl achten wir sehr darauf, ob sich die 
Kandidatinnen und Kandidaten weitergebildet haben. Denn wir 
arbeiten gerne mit Menschen zusammen, die sich entwickeln und 
das «lebenslange Lernen» tatsächlich umsetzen.  

Welche Weiterbildungen am BZWW sind denn die beliebtesten? 
Gefragt ist vor allem die Berufsmaturität nach der Lehre (BM2), die 
wir in fünf verschiedenen Ausbildungsgängen anbieten. Im Bereich
der Höheren Berufsbildung sind es die Lehrgänge Sachbearbeiter/in
Personalwesen edupool.ch, Sachbearbeiter/in Rechnungswesen 
edupool.ch, die Höhere Fachschule für Wirtschaft, die Handels-
schule edupool.ch und Lehrgänge für die öffentliche Verwaltung. 

Hilft das BZWW bei der Auswahl der passenden Weiterbildung? 
Alle KV-Abschlussklassen werden jeweils im Februar über die Bil-
dungssystematik der Schweiz und die berufsorientierte Weiterbil-
dung informiert. Zudem berät das Sekretariat der Weiterbildung 
die Lernenden individuell – telefonisch, persönlich oder via Mail. 
Zusätzlich finden regelmässig Informationsveranstaltungen zu den 
einzelnen Lehrgängen statt. 

Und wie wird das Weiterbildungsangebot genutzt? 
Sehr intensiv. Nach der letzten Umfrage vom Februar 2022 bilden 
sich mehr als 50 % unmittelbar nach der Lehre weiter – berufsbe-
gleitend oder in Vollzeit. Berücksichtigt sind hier nur die Berufs-
maturität und die Lehrgänge aus der Höheren Berufsbildung. Dazu 
kommen die vielen fachspezifischen Kurse und natürlich die Sprach- 
und Informatikkurse. 

TEAMBILDUNGSPARTNER

Sandra Fässler
Sprachen E/F/I/S/R/C 
HFW 

Caroline Wartmann
Wirtschaft 
Persönlichkeit 

Gisela Santschi
Informatik 
Wirtschaft 

Andrea Scherrer
Sprachen D 
Öffentliche Verwaltung

Anja Hardegger
Wirtschaft
Öffentliche Verwaltung

Monika Oettli
Material- und Druck-
zentrale 

Roger Peter
Prorektor
Leiter Weiterbildung

Kurt Büchi
Leitung Sekretariat 
Weiterbildung

Andreas Bischofberger
Qualitätsleiter
Lehrgangsobmann 

Infos und Beratung

058 345 75 75
weiterkommen.ch

«Mehr als 50 Prozent der 
Lernenden bilden sich direkt 
nach der KV-Lehre weiter» 



Mein Ziel:
Dipl. Betriebs- 
 wirt       schafter/in HF

Lehrgangsstart: 
Jeweils im Oktober
weiterkommen.ch/hfw

Einstufungstests 
Sprachen

Standort
Die direkte Route
zum BZWW
weiterkommen.ch/routeSie besitzen bereits sprachliche Grundlagen oder möchten eine Fremd- 

sprache auffrischen und vertiefen? Einige der Tests finden online statt.  

Beratung unter: 058 345 75 75

Für Firmen 
Kurse  
nach Mass
Schildern Sie uns Ihre Ausbildungs- 

bedürfnisse – lassen Sie sich beraten. 

Mit über 150 Dozentinnen und 

Dozenten stellen wir das für Sie pas-

sende Bildungsangebot zusammen. 

Die Schulung erfolgt wahlweise  

bei Ihnen oder am BZWW.

Telefon 058 345 75 75 oder  

weiterbildung@bzww.ch

Praktisch 
Direkt am  
Bahnhof
Mit seiner Lage direkt am Bahnhof Weinfelden  

ist das BZWW von Winterthur, Frauenfeld, 

Wil, Romanshorn oder Kreuzlingen in weniger 

als einer halben Stunde erreichbar. 

Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden, Weiterbildung 

Schützenstrasse 11, 8570 Weinfelden

Bildungslounge
Führen von Teams 
und Gruppen
Mit Stefan Häseli – informieren und anmelden
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Sprachen schnuppern 
Kostenlos testen

Kurs wählen, anfragen, Termin  

vereinbaren: Telefon 058 345 75 75


